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Schnelles Handeln in Grammetal:
Mitarbeiter rettet vor Lithium-

Batteriebrand
Im Landkreis Weimarer Land kam es zu einem Brand von

Lithium-Batterien. Ein mutiger Mitarbeiter verhinderte
Schlimmeres, zog sich jedoch eine leichte

Rauchgasvergiftung zu.

Brandgefahr
Reaktion auf Feuerwehrweise: Mitarbeiter
verhindert Schlimmeres nach Brand von
Lithium-Batterien

In einem Vorfall auf einem Firmengelände in Isseroda, das zu
Grammetal im Landkreis Weimarer Land gehört, entbrannten
Lithium-Batterien. Dank dem schnellen Eingreifen eines
Mitarbeiters konnte eine Ausbreitung des Feuers verhindert
werden. 

Schnelles Handeln rettet weitere Bereiche

Ein Mitarbeiter reagierte proaktiv, indem er mit einem
Gabelstapler die brennenden Lithium-Batterien aus dem
Lagerzelt entfernte. Diese Maßnahme half, ein Übergreifen des
Feuers auf andere Teile des Geländes zu verhindern. Leider zog
sich der Mann dabei eine leichte Rauchgasvergiftung zu, die



eine ärztliche Behandlung im Krankenhaus erforderlich machte. 

Gründe für den Brand noch unklar

Laut Angaben der Polizei könnte ein technischer Defekt für die
Brandentstehung verantwortlich sein. Die genauen Umstände
sind jedoch noch Gegenstand von Ermittlungen. Umgeben von
Gefahr wurden lokale Anwohner gebeten, ihre Türen und Fenster
zu schließen, um sich vor einer möglichen Rauchbelastung zu
schützen. 

Vergangene Brandereignisse

Die Polizei hat festgestellt, dass es auf dem Firmengelände in
der Vergangenheit möglicherweise bereits zu anderen Bränden
gekommen sein könnte. Bestätigt werden kann dies jedoch erst
nach dem Abschluss der laufenden Untersuchungen. 

Wichtigkeit der Vorbeugung und
Sensibilisierung

Dieser Vorfall verdeutlicht die Wichtigkeit von schnellen
Reaktionen bei Brandgefahren. Lithium-Batterien sind bekannt
dafür, dass sie bei beschädigten oder überhitzten Zellen leicht
Feuer fangen können. Die Gefahren, die sowohl für Beschäftigte
als auch für Anwohner von solchen Bränden ausgehen, mahnen
zur elektromagnetischen Sicherheit und einer genauen
Überwachung von Lagerbedingungen. 

Zusammenfassend zeigt dieser Vorfall in Isseroda, wie wichtig
es ist, für mögliche Notfälle gerüstet zu sein und geeignete
Schutzmaßnahmen zu ergreifen. Während der entstandene
Sachschaden auf etwa 30.000 Euro geschätzt wird, konnte durch
das mutige Handeln des Mitarbeiters Schlimmeres verhindert
werden. 
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